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Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG

Gosheim

Wertpapier-Kenn-Nummer 605 280 / ISIN DE0006052806

Wertpapier-Kenn-Nummer 605 283 / ISIN DE0006052830

Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung

Wir laden hiermit unsere Aktionärinnen und Aktionäre zu der am

Mittwoch, den 1. Juli 2026, um 11:00 Uhr (MESZ),

in der Jurahalle Gosheim,

Gehrenstraße 18, 78559 Gosheim

stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung ein.

HERMLE / Einladung

EINLADUNG
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TAGESORDNUNG

1.	 Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der AG und des gebilligten Konzernabschlusses sowie des zusammengefassten 

Lageberichts für die AG und den Konzern zum 31. Dezember 2025 sowie des Berichts des Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr 

2025

	 Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen der §§ 172, 173 AktG ist zu diesem Tagesordnungspunkt keine Beschluss-

fassung vorgesehen, weil der Aufsichtsrat den Jahresabschluss und den Konzernabschluss nach §§ 171, 172 AktG bereits 

gebilligt hat. Der Jahresabschluss ist damit gem. § 172 AktG festgestellt. 

	 Die genannten Unterlagen können in der Hauptversammlung selbst eingesehen werden und sind auf der Internetseite  

der Gesellschaft unter www.hermle.de/hauptversammlung zugänglich. Sie werden den Aktionären auf Anfrage kostenlos  

zugesandt.

2.	 Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns für das Geschäftsjahr 2025

	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2025 in Höhe von  

104.801.733,51 Euro wie folgt zu verwenden:

	 Ausschüttung einer Dividende von 9,50 Euro je Stammaktie

	 Wertpapier-Kenn-Nummer 605 280 / ISIN DE0006052806 

	 auf 4.000.000 Stammaktien für das Geschäftsjahr 2025:	 38.000.000,00 Euro

	 Ausschüttung einer Dividende von 9,55 Euro je Vorzugsaktie

	 Wertpapier-Kenn-Nummer 605 283 / ISIN DE0006052830 

	 auf 1.000.000 Vorzugsaktien für das Geschäftsjahr 2025:	 9.550.000,00 Euro

	 Einstellung in andere Gewinnrücklagen	 0,00 Euro

	 Vortrag auf neue Rechnung:	 57.251.733,51 Euro

	 Die Dividende ist am dritten auf den Hauptversammlungsbeschluss folgenden Geschäftstag, mithin am Montag,  

6. Juli 2026, zur Auszahlung fällig.

	 Sofern die Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG im Zeitpunkt der Beschlussfassung durch die Hauptversammlung eigene 

Aktien hält, sind diese nach dem Aktiengesetz nicht dividendenberechtigt. Der auf nicht dividendenberechtigte Stückaktien 

entfallende Teilbetrag wird ebenfalls auf neue Rechnung vorgetragen.

HERMLE / Tagesordnung
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3.	 Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2025

	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2025 amtierenden Mitgliedern des Vorstands für das  

Geschäftsjahr 2025 Entlastung zu erteilen.

4.	 Beschlussfassung über die Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2025

	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2025 amtierenden Mitgliedern des Aufsichtsrats für das  

Geschäftsjahr 2025 Entlastung zu erteilen.

5.	 Beschlussfassung über die Billigung des Vergütungsberichts für das Geschäftsjahr 2025

	 Das Gesetz zur Umsetzung der zweiten Aktionärsrechterichtlinie („ARUG II“) sieht vor, dass Vorstand und Aufsichtsrat  

börsennotierter Gesellschaften gemäß § 162 AktG jährlich einen Vergütungsbericht über die im vorausgegangenen Ge-

schäftsjahr jedem einzelnen gegenwärtigen oder früheren Mitglied des Vorstands und des Aufsichtsrats der Gesellschaft 

und von Unternehmen desselben Konzerns (§ 290 HGB) gewährte und geschuldete Vergütung zu erstellen und diesen  

der Hauptversammlung gemäß § 120a Abs. 4 Satz 1 AktG zur Beschlussfassung über dessen Billigung vorzulegen haben. 

Der Beschluss begründet weder Rechte noch Pflichten und ist nicht anfechtbar.

	 Der zur Billigung durch die Hauptversammlung vorgeschlagene Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2025 und der  

Vermerk über dessen Prüfung gemäß § 162 Abs. 3 AktG durch den Abschlussprüfer der Gesellschaft, RSM Ebner Stolz 

GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Stuttgart, sind auf der Internetseite der  

Gesellschaft unter www.hermle.de/hauptversammlung zugänglich.

	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den nach § 162 AktG erstellten und geprüften Vergütungsbericht der Gesellschaft 

für das Geschäftsjahr 2025 zu billigen.

6.	 Wahlen zum Aufsichtsrat

	 Mit Ablauf der Hauptversammlung am 1. Juli 2026 endet die Amtszeit sämtlicher Mitglieder des Aufsichtsrats. Es sind  

deshalb Neuwahlen erforderlich.

	 Der Aufsichtsrat der Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG setzt sich nach §§ 96 Abs. 1, 101 Abs. 1 AktG, §§ 1 Abs. 1 und 

4 Abs. 1 Drittelbeteiligungsgesetz in Verbindung mit § 8 Abs. 1 der Satzung aus vier von der Hauptversammlung und zwei 

von den Arbeitnehmern zu wählenden Mitgliedern zusammen.

	 Der Aufsichtsrat, dessen Anteilseignervertreter auch die Funktion des Nominierungsausschusses wahrnehmen, schlägt vor, 

folgende Vertreter der Anteilseigner in den Aufsichtsrat zu wählen:

	 1.	 Dietmar Hermle, Stühlingen

		  Unternehmer

	 2.	 Lothar Hermle, Rottweil

		  Unternehmer

	 3.	 Dr. rer. nat. Thomas Sesselmann, Tittmoning

		  Vorstand

	 4.	 Dr. Sonja Zobl-Leibinger, Kilchberg (Schweiz)

		  Rechtsanwältin

HERMLE / Tagesordnung
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	 Die Wahl erfolgt für die Zeit bis zur Beendigung derjenigen Hauptversammlung, die über die Entlastung für das vierte 

Geschäftsjahr nach dem Beginn der Amtszeit beschließt. Dabei wird das Geschäftsjahr, in dem die Amtszeit beginnt, nicht 

mitgerechnet. 

	 Es ist beabsichtigt, die Wahlen zum Aufsichtsrat im Wege der Gesamtabstimmung durchzuführen.

	 Die Hauptversammlung ist an Wahlvorschläge nicht gebunden.

	 Weitere Angaben zu den vorgeschlagenen Kandidatinnen und Kandidaten finden Sie nachstehend unter  

„Berichte und Anlagen zu Tagesordnungspunkten“.

7.	 Wahl des Abschlussprüfers und des Konzernabschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2026 und des Prüfers für die Prüfung 

des Nachhaltigkeitsberichts nach CSRD

	 7.1	 Wahl des Abschlussprüfers und des Konzernabschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2026

	 Der Aufsichtsrat schlägt vor, folgenden Beschluss zu fassen:

	 „Die RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Stuttgart, wird zum 

Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2026 gewählt.“

	 Der Wahlvorschlag stützt sich auf die Empfehlung des Prüfungsausschusses. Der Prüfungsausschuss hat erklärt, dass seine 

Empfehlung frei von ungebührlicher Einflussnahme durch Dritte ist und ihm keine die Auswahlmöglichkeiten beschränken-

de Klausel im Sinne von Art. 16 Abs. 6 der EU-Abschlussprüferverordnung (Verordnung (EU) Nr. 537/2014 des Europäi-

schen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014) auferlegt wurde.

	 7.2 	 Wahl des Prüfers für die Prüfung des Nachhaltigkeitsberichts nach CSRD

	 Der Aufsichtsrat schlägt vor, folgenden Beschluss zu fassen: 

	 „Vorbehaltlich der konkreten Regelungen in einem Umsetzungsgesetz zur Corporate Sustainability Reporting Directive 

(CSRD) – (2022/2464/EU), in der durch die Richtlinie (2025/794/EU) geänderten Fassung, zur Änderung des HGB und 

anderer Gesetze der am 5. Januar 2023 in Kraft getretenen CSRD in deutsches Recht und vorbehaltlich der verpflichtenden 

Anwendbarkeit der CSRD auf die Gesellschaft wird die RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft, Stuttgart, zum Prüfer der verpflichtenden CSRD-Berichterstattung („Nachhaltigkeitsbericht“) 

zur Erlangung begrenzter Prüfungssicherheit für die Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG und den HERMLE-Konzern für 

das Geschäftsjahr 2026 gewählt.“

	 Der Wahlvorschlag stützt sich auf die Empfehlung des Prüfungsausschusses. Der Prüfungsausschuss hat erklärt, dass – in 

entsprechender Anwendung der Bestimmungen zur Auswahl des Abschlussprüfers und Konzernabschlussprüfers – bei der 

Auswahl des Prüfers der verpflichtenden CSRD-Berichterstattung seine Empfehlung frei von ungebührlicher Einflussnahme 

durch Dritte ist und ihm keine die Auswahlmöglichkeiten beschränkende Klausel im Sinne von Art. 16 Abs. 6 der EU-Ab-

schlussprüferverordnung (Verordnung (EU) Nr. 537/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014) 

auferlegt wurde.

HERMLE / Tagesordnung
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Berichte und Anlagen zu Tagesordnungspunkten

	 Anlage zu Tagesordnungspunkt 6 - Wahlen zum Aufsichtsrat 

	 Angaben zu den vorgeschlagenen Kandidatinnen und Kandidaten für den Aufsichtsrat

	 Dietmar Hermle, Unternehmer

	 Geburtsjahr:	 1953

	 Nationalität:	 deutsch

	 Beruflicher Werdegang: 

	 Seit 2014:		  Vorsitzender des Aufsichtsrats der Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG 

	 1990 bis 2014:	 Mitglied des Vorstands der Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG 

					    (1994 bis 2014 Sprecher des Vorstands)

	 Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten: 

					    keine

	 Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen: 

					    keine 

	 Lothar Hermle, Unternehmer

	 Geburtsjahr:	 1957

	 Nationalität:	 deutsch

	 Beruflicher Werdegang: 

	 Seit 2008		  Mitglied des Aufsichtsrats der Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG 

					    (seit 2011 Stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats der Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG)

	 Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten: 

					    keine

	 Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen: 

					    Keine

HERMLE / Berichte und Anlagen zu Tagesordnungpunkten
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HERMLE / Berichte und Anlagen zu Tagesordnungpunkten

	 Dr. rer. nat. Thomas Sesselmann, Vorstand

	 Geburtsjahr:	 1960

	 Nationalität:	 deutsch

	 Beruflicher Werdegang: 

	 Seit 2019		  Sprecher des Vorstands der DIADUR SE, Traunreut

	 1988 - 2018	 Tätigkeit bei der DR. JOHANNES HEIDENHAIN GmbH, Traunreut

					    ab 2008 		 Vorsitzender der Geschäftsführung

					    ab 2003 		 Sprecher der Geschäftsführung

					    1995 - 2018	 Geschäftsführer

	 1979 - 1988	 Studium und Promotion an der Universität Bayreuth (Diplom-Physiker, Dr. rer. nat.)	

	 Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten: 

					    DR. JOHANNES HEIDENHAIN GmbH, Vorsitzender des Aufsichtsrats

					    MD ELEKTRONIK GmbH, Vorsitzender des Aufsichtsrats

	 Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen: 

					    Keine

	 Dr. Sonja Zobl-Leibinger, Rechtsanwältin

	 Geburtsjahr:	 1983

	 Nationalität:	 deutsch

	 Beruflicher Werdegang: 

	 Seit 2011		  Mitglied des Aufsichtsrats der Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG

					    (seit 2011 Stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats der Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG )

	 Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten: 

					    AdCapital AG, Vorsitzende des Aufsichtsrats

	 Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen: 

					    keine
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Weitere Angaben und Hinweise zur Hauptversammlung

	 I.		  Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte

		  Im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beträgt das Grundkapital der Gesellschaft 15.000.000,00 Euro und 

ist eingeteilt in insgesamt ausgegebene 5.000.000 nennwertlose Stückaktien. Von den insgesamt ausgegebenen 5.000.000 

nennwertlosen Stückaktien entfallen 4.000.000 Stück auf stimmberechtigte Stammaktien und 1.000.000 Stück auf stimm-

rechtslose Vorzugsaktien. Gemäß § 15 Abs. 1 der Satzung gewährt jede Stammaktie in der Hauptversammlung eine Stimme. 

Die Gesellschaft hält im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung keine eigenen Aktien. Die Gesamtzahl der Stimm-

rechte im Zeitpunkt der Einberufung dieser Hauptversammlung beträgt 4.000.000.

	 II.		  Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts

		  Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts – soweit vorhanden – sind nur diejenigen 

Personen berechtigt, die zum Geschäftsschluss des 22. Tages vor der Hauptversammlung, d.h. am 9. Juni 2026, 

		  24:00 Uhr (MESZ), („Nachweisstichtag“) Aktionäre der Gesellschaft sind und sich fristgerecht anmelden. Zur Ausübung 

des Stimmrechts sind ausschließlich die Stammaktionäre berechtigt. Die Anmeldung muss in Textform (§ 126b BGB) in 

deutscher oder englischer Sprache erfolgen und ist der Gesellschaft – zusammen mit einem Nachweis des Anteilsbesit-

zes durch den Letztintermediär gemäß § 67c Abs. 3 AktG – bis spätestens zum 24. Juni 2026, 24:00 Uhr (MESZ), an 

nachfolgende Adresse zu übermitteln: 

				   Anmeldestelle:

				   Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG

				   c/o Computershare Operations Center

				   80249 München

				   E-Mail: anmeldestelle@computershare.de

		  In der Regel übernehmen die depotführenden Institute bzw. Letztintermediäre die erforderliche Anmeldung und die Über-

mittlung des Nachweises des Anteilsbesitzes für ihre Kunden. Die Aktionäre werden daher gebeten, sich zeitnah an ihr 

depotführendes Institut zu wenden. Nach Eingang der Anmeldung mit beigefügtem Nachweis des Anteilsbesitzes erhalten 

die teilnahmeberechtigten Aktionäre die Eintrittskarte zur Teilnahme an der Hauptversammlung von der Anmeldestelle.

		  Durch Intermediäre kann eine Übermittlung gemäß § 67c Abs. 1 und Abs. 2 S. 3 AktG  in Verbindung mit Artikel 2 Abs. 1 

und 3 und Artikel 9 Abs. 4 der Durchführungsverordnung (EU 2018/1212) im ISO 20022 Format (z. B. per SWIFT durch 

einen vorherig erfolgten RMA-Austausch) erfolgen. 

HERMLE / Weitere Angaben und Hinweise zur Hauptversammlung
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HERMLE / Weitere Angaben und Hinweise zur Hauptversammlung

		  Nachweisstichtag gem. § 123 Abs. 3 AktG und dessen Bedeutung 

		  Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der Versammlung und – im Fall von Stammaktien – die Aus-

übung des Stimmrechts als Aktionär nur, wer den Nachweis des Anteilsbesitzes erbracht hat. Die Berechtigung zur 

Teilnahme und – im Fall von Stammaktien – der Umfang des Stimmrechts bemessen sich dabei ausschließlich nach dem 

Anteilsbesitz zum Nachweisstichtag. Mit dem Nachweisstichtag geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit des Anteils-

besitzes einher. Auch im Fall der vollständigen oder teilweisen Veräußerung des Anteilsbesitzes nach dem Nachweis-

stichtag ist für die Teilnahme und – im Fall von Stammaktien – den Umfang des Stimmrechts ausschließlich der Anteils-

besitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag maßgeblich; d. h. Veräußerungen von Aktien nach dem Nachweisstichtag 

haben keine Auswirkungen auf die Berechtigung zur Teilnahme und – im Fall von Stammaktien – auf den Umfang des 

Stimmrechts. Entsprechendes gilt für Erwerbe und Zuerwerbe von Aktien nach dem Nachweisstichtag. Personen, die 

zum Nachweisstichtag noch keine Aktien besitzen und erst danach Aktionär werden, sind für die von ihnen gehaltenen 

Aktien nur teilnahme- und stimmberechtigt, soweit sie sich bevollmächtigen oder zur Rechtsausübung ermächtigen 

lassen. Für die Dividendenberechtigung hat der Nachweisstichtag keine Bedeutung.

		  Jede Stammaktie gewährt in der ordentlichen Hauptversammlung eine Stimme. Die Vorzugsaktien gewähren kein 

Stimmrecht.

	 III. 		 Vertretung durch Dritte und Verfahren für die Ausübung des Stimmrechts

		  1. Verfahren für die Bevollmächtigung Dritter

		  Aktionäre können sich hinsichtlich der Teilnahme an der Hauptversammlung und der Ausübung ihres Stimmrechts 

– soweit vorhanden – durch einen Bevollmächtigten, z. B. durch einen Intermediär, eine Aktionärsvereinigung, einen 

Stimmrechtsberater oder eine andere Person ihrer Wahl vertreten lassen. Auch im Fall einer Bevollmächtigung sind 

eine fristgerechte Anmeldung und ein Nachweis des Anteilsbesitzes erforderlich (siehe II. „Voraussetzungen für die 

Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts“). Bevollmächtigt der Aktionär mehr als eine 

Person, so kann gemäß § 134 Abs. 3 S. 2 AktG die Gesellschaft eine oder mehrere von diesen zurückweisen.

		  Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft bedür-

fen der Textform, wenn keine Vollmacht nach § 135 AktG erteilt wird. Die Vollmacht kann gegenüber dem zu Bevoll-

mächtigenden oder gegenüber der Gesellschaft erklärt werden. 

		  Der Nachweis der Bevollmächtigung kann entweder am Tag der Hauptversammlung durch den Bevollmächtigten  

vorgewiesen werden (z. B. durch Vorlage der Vollmacht an der Einlasskontrolle) oder der Gesellschaft bis Ablauf des 

30. Juni 2026, 24:00 Uhr (MESZ), wie folgt übermittelt, geändert oder widerrufen werden:

				   Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG

				   c/o Computershare Operations Center

				   80249 München

				   E-Mail: anmeldestelle@computershare.de
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		  Aktionäre, die eine andere Person bevollmächtigen möchten, können für die Erteilung einer Vollmacht das Formular 

verwenden, das sich auf der Rückseite der Eintrittskarte befindet.

		  Bei Bevollmächtigung eines Intermediärs, einer Aktionärsvereinigung, eines Stimmrechtsberaters oder diesen gemäß 

§ 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten Personen, Vereinigungen, Instituten bzw. Unternehmen ist die Vollmachterteilung 

vom Bevollmächtigten nachprüfbar festzuhalten; die Vollmachterteilung muss dabei vollständig sein und darf nur die 

mit der Stimmrechtsausübung verbundenen Erklärungen enthalten. Aktionäre, die einen Intermediär, eine Aktionärs-

vereinigung, einen Stimmrechtsberater oder andere mit diesen gleichgestellten Personen, Vereinigungen, Institute bzw. 

Unternehmen bevollmächtigen wollen, werden gebeten, sich in diesem Fall mit dem zu Bevollmächtigenden über die 

Form der Vollmacht abzustimmen. Auf das besondere Verfahren nach § 135 Abs. 1 S. 5 AktG wird hingewiesen.

		  2. Vollmacht an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft

		  Stimmberechtigte Aktionäre können sich auch durch die von der Gesellschaft benannten weisungsgebundenen 

Stimmrechtsvertreter vertreten lassen. Auch in diesem Fall sind eine fristgerechte Anmeldung und der Nachweis der 

Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts erforderlich (siehe II. 

„Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts“). Die Vollmacht an 

die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft, ihre Änderung und ihr Widerruf bedürfen der Textform. Ohne ausdrückliche 

Weisungen werden die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft das Stimmrecht nicht ausüben.

		  Vollmachten und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft können postalisch oder per E-Mail an nach-

stehende Anschrift bis zum Ablauf des 30. Juni 2026, 24:00 Uhr (MESZ) erteilt, geändert oder widerrufen werden:

				   Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG

				   c/o Computershare Operations Center

				   80249 München

				   E-Mail: anmeldestelle@computershare.de

		  Eine Bevollmächtigung der Stimmrechtsvertreter am Tag der Hauptversammlung vor Ort ist möglich.

		  Stimmberechtigte Aktionäre, die die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft bevollmächtigen möchten, können für die 

Erteilung einer Vollmacht das Formular verwenden, das sich auf der Rückseite der Eintrittskarte befindet.

		  Bei einer Bevollmächtigung der von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter müssen diesen in jedem Falle 

Weisungen für die Ausübung des Stimmrechts erteilt werden. Die Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, entsprechend 

den ihnen erteilten Weisungen abzustimmen. Sie nehmen keine Vollmachten zur Erklärung von Widersprüchen gegen 

Hauptversammlungsbeschlüsse, zur Stellung von Fragen oder Anträgen entgegen.

		  Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung durchgeführt werden, ohne dass dies im Vorfeld der 

Hauptversammlung mitgeteilt wurde, so gilt eine Weisung zu diesem Tagesordnungspunkt insgesamt auch als entspre-

chende Weisung für jeden Punkt der Einzelabstimmung.

HERMLE / Weitere Angaben und Hinweise zur Hauptversammlung
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		  Weitere Angaben zu den Abstimmungen gemäß Tabelle 3 DVO (EU) 2018/1212 

		  Unter Tagesordnungspunkt 1 wird kein Beschlussvorschlag unterbreitet und ist somit auch keine Abstimmung vor-

gesehen (zur Erläuterung siehe dort). Unter den Tagesordnungspunkten 2 bis 4 und 6 haben die Abstimmungen über 

die bekanntgemachten Beschluss- bzw. Wahlvorschläge verbindlichen Charakter, unter Tagesordnungspunkt 5 haben 

die Abstimmungen über die bekanntgemachten Beschlussvorschläge empfehlenden Charakter. Die stimmberechtigten 

Aktionäre können bei sämtlichen Abstimmungen jeweils mit „Ja“ (Befürwortung) oder „Nein“ (Ablehnung) abstimmen 

oder sich der Stimme enthalten (Stimmenthaltung), d. h. nicht an der Abstimmung teilnehmen.

	 IV.		  Angaben zu den Rechten der Aktionäre nach §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127, 131 Abs. 1 AktG

		  1. Ergänzungsanträge zur Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2 AktG 

		  Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals oder einen anteiligen Betrag am Grundkapital 

von 500.000,00 Euro erreichen, können verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht 

werden. Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen.

		  Das Ergänzungsverlangen muss der Gesellschaft mit dem durch den Letztintermediär ausgestellten Nachweis über das Errei-

chen der Mindestaktienanzahl bis zum 31. Mai 2026, 24:00 Uhr (MESZ), in schriftlicher Form ausschließlich unter folgender 

Adresse zugehen:

				   Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG

				   Vorstand			 

				   Industriestr. 8-12

				   78559 Gosheim

		  Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Tag des Zugangs des Verlangens Inhaber der 

Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung des Vorstands über den Antrag halten (vgl. § 142 Abs. 2 S. 2 AktG 

i. V. m. § 122 Abs. 1 S. 3, Abs. 2 S. 1 AktG). Dem Eigentum steht ein Anspruch auf Übereignung gegen ein Kreditinstitut, 

Finanzdienstleistungsinstitut oder ein nach § 53 Abs. 1 S. 1 oder § 53b Abs. 1 S. 1 oder Abs. 7 des Gesetzes über das Kredit-

wesen tätiges Unternehmen gleich. Die Eigentumszeit eines Rechtsvorgängers wird dem Aktionär zugerechnet, wenn er die 

Aktie unentgeltlich, von seinem Treuhänder, als Gesamtrechtsnachfolger, bei Auseinandersetzung einer Gemeinschaft oder 

bei einer Bestandsübertragung nach § 13 des Versicherungsaufsichtsgesetzes oder § 14 des Gesetzes über Bausparkassen 

erworben hat (vgl. § 70 AktG). Maßgeblich für die Fristwahrung ist der Zeitpunkt des Zugangs des Ergänzungsverlangens 

bei der Gesellschaft.

		  Veröffentlichungspflichtige Ergänzungsanträge zur Tagesordnung werden unverzüglich im Bundesanzeiger bekannt  

gemacht und europaweit verbreitet. Außerdem werden die Ergänzungsanträge auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

www.hermle.de/hauptversammlung veröffentlicht.

HERMLE / Weitere Angaben und Hinweise zur Hauptversammlung



Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG / Einladung zur Hauptversammlung 202612

		  2. Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß §§ 126 Abs. 1, 127 AktG 

		  Gegenanträge gegen Vorschläge des Vorstands und/oder des Aufsichtsrats zu bestimmten Punkten der Tagesordnung  

sowie Wahlvorschläge von Aktionären sind gemäß §§ 126 Abs. 1, 127 AktG unter Nachweis der Aktionärseigenschaft bis 

zum 16. Juni 2026, 24:00 Uhr (MESZ), ausschließlich an folgende Adresse zu übermitteln:

				   Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG

				   Vorstand

				   Industriestr. 8-12

				   78559 Gosheim

				   E-Mail: hauptversammlung@hermle.de

		  Anderweitig adressierte Gegenanträge werden nicht zugänglich gemacht. Vorbehaltlich § 126 Abs. 2 und 3 AktG werden 

zugänglich zu machende Gegenanträge von Aktionären einschließlich des Namens des Aktionärs und der Begründung  

sowie etwaiger Stellungnahmen der Verwaltung hierzu auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.hermle.de/haupt-

versammlung bekannt gemacht.

		  Diese Regelungen gelten gemäß § 127 AktG für den Vorschlag eines Aktionärs zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern  

(sofern Wahlen zum Aufsichtsrat Gegenstand der Tagesordnung sind) oder von Abschlussprüfern sinngemäß. Solche  

Vorschläge müssen jedoch nicht begründet werden. Zusätzlich zu den in § 126 Abs. 2 AktG genannten Gründen braucht 

der Vorstand einen Wahlvorschlag unter anderem auch dann nicht zugänglich zu machen, wenn der Vorschlag nicht Namen, 

ausgeübten Beruf und Wohnort des Kandidaten enthält. Die Begründung eines Gegenantrags braucht nicht zugänglich ge-

macht zu werden, wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt. Vorschläge zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern 

müssen auch dann nicht zugänglich gemacht werden, wenn ihnen keine Angaben zu der Mitgliedschaft der vorgeschlagenen 

Aufsichtsratskandidaten in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten bzw. in vergleichbaren in- und ausländischen 

Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen im Sinne von § 125 Abs. 1 S. 5 AktG beigefügt sind. 

		  Wir weisen darauf hin, dass Gegenanträge und Wahlvorschläge, die der Gesellschaft vorab fristgerecht übermittelt worden 

sind, in der Hauptversammlung nur dann Beachtung finden, wenn sie während der Hauptversammlung mündlich gestellt 

werden. Das Recht eines jeden Aktionärs, während der Hauptversammlung Gegenanträge bzw. Wahlvorschläge auch ohne 

vorherige und fristgerechte Übermittlung an die Gesellschaft zu stellen, bleibt unberührt.
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		  3. Auskunftsrecht nach § 131 Abs. 1 AktG 

		  Jedem Aktionär ist auf Verlangen in der Hauptversammlung vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft 

zu geben, soweit sie zur sachgemäßen Beurteilung des Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist. Die Auskunftspflicht 

erstreckt sich auch auf die rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen der Gesellschaft zu einem verbundenen Unter- 

nehmen sowie auf die Lage des Konzerns und der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen. Unter den in  

§ 131 Abs. 3 AktG genannten Voraussetzungen darf der Vorstand die Auskunft verweigern. Der Versammlungsleiter ist  

nach § 14 Abs. 3 der Satzung der Gesellschaft ermächtigt, das Frage- und Rederecht von Aktionären zeitlich angemessen  

zu beschränken und hierzu Näheres zu bestimmen.

	 V.		  Veröffentlichungen auf der Internetseite der Gesellschaft; ergänzende Informationen 

		  Die Informationen und Unterlagen einschließlich dieser Einladung zur Hauptversammlung und des Geschäftsberichts für das 

Geschäftsjahr 2025, zugänglich zu machende Anträge von Aktionären und weitere Informationen nach § 124a AktG können 

auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.hermle.de/hauptversammlung eingesehen und heruntergeladen werden. 

Dort werden nach der Hauptversammlung auch die Abstimmungsergebnisse bekannt gegeben.

		  Sämtliche der Hauptversammlung gesetzlich zugänglich zu machenden Unterlagen liegen ferner während der Haupt- 

versammlung im Versammlungsraum aus.

		

		  Den Aktionären wird auf Verlangen eine Bestätigung über die Stimmenzählung gem. § 129 Abs. 5 AktG bereitgestellt,  

die der Abstimmende innerhalb eines Monats nach dem Tag der Hauptversammlung und somit bis zum Ablauf des  

1. August 2026, 24:00 Uhr (MESZ), anfordern kann. Dieses Verlangen ist an folgende Adresse zu richten

				   Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG

				   Vorstand

				   Industriestr. 8-12

				   78559 Gosheim

				   E-Mail: hauptversammlung@hermle.de
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	 VI.		  Informationen zum Datenschutz 

		  Informationen zum Datenschutz sind ebenfalls auf der Internetseite der Gesellschaft unter  

www.hermle.de/hauptversammlung verfügbar.

		  Die Gesellschaft verarbeitet zur Vorbereitung und Durchführung ihrer Hauptversammlung personenbezogene Daten ihrer 

Aktionäre und etwaiger Aktionärsvertreter. Diese Daten umfassen insbesondere den Namen, den Wohnort bzw. die Anschrift, 

eine etwaige E-Mail–Adresse, den jeweiligen Aktienbestand, die Nummer der Eintrittskarte und die Erteilung etwaiger Stimm-

rechtsvollmachten. Je nach Lage des Falls kommen auch weitere personenbezogene Daten in Betracht. Für die Datenverarbei-

tung ist die Gesellschaft die verantwortliche Stelle. Der Zweck der Datenverarbeitung ist, den Aktionären und Aktionärsver-

tretern die Teilnahme an der Hauptversammlung sowie die Ausübung ihrer Rechte vor und während der Hauptversammlung 

zu ermöglichen. Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c) DSGVO. Die Gesellschaft beauftragt 

anlässlich ihrer Hauptversammlung verschiedene Dienstleister und Berater. Diese erhalten von der Gesellschaft nur solche 

personenbezogenen Daten, die zur Ausführung des jeweiligen Auftrags erforderlich sind. Die Dienstleister und Berater ver-

arbeiten diese Daten ausschließlich nach Weisung der Gesellschaft. Im Übrigen werden personenbezogene Daten im Rahmen 

der gesetzlichen Vorschriften den Aktionären und Aktionärsvertretern zur Verfügung gestellt, namentlich über das Teil-

nehmerverzeichnis. Die personenbezogenen Daten werden gespeichert, solange dies gesetzlich geboten ist oder die Gesell-

schaft ein berechtigtes Interesse an der Speicherung hat. Sie haben unter den gesetzlichen Voraussetzungen ein Auskunfts-, 

Berichtigungs-, Einschränkungs-, Widerspruchs- und Löschungsrecht mit Blick auf Ihre personenbezogenen Daten bzw. deren 

Verarbeitung sowie ein Recht auf Datenübertragbarkeit nach Kap. III DSGVO. Außerdem steht Ihnen ein Beschwerderecht bei 

den Datenschutz-Aufsichtsbehörden zu.

		  Die Kontaktdaten der Gesellschaft lauten:

		  Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG, Industriestr. 8-12, 78559 Gosheim

		  Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter:

		  Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG, Datenschutzbeauftragter,

		  Industriestr. 8-12, 78559 Gosheim, E-Mail: datenschutz@hermle.de

	 Zeitangaben

		  Soweit nicht ausdrücklich anders vermerkt, sind sämtliche Zeitangaben in dieser Hauptversammlungseinladung Zeitangaben 

in der für Deutschland geltenden mitteleuropäischen Sommerzeit (MESZ). Die koordinierte Weltzeit (UTC) entspricht der 

mitteleuropäischen Sommerzeit (MESZ) minus zwei Stunden.

Gosheim, im Mai 2026

Maschinenfabrik Berthold HERMLE AG

Der Vorstand
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NOTIZEN



Maschinenfabrik
Berthold HERMLE AG
Industriestraße 8-12
D-78559 Gosheim

Phone	+49 (0)7426 95 - 0

	 info@hermle.de 
	 www.hermle.de


